
Volleyball

Männer, Nationalliga A
Pla  y-off-Halbfinals (best of 5), 1. Runde
Amriswil (1. nach Quali) – Lausanne UC (4)  Sa, 1  7.00
Chênois Genf  (2.) – Schönenwerd (3.)  Sa, 18.00

Platzierungsrunde (3 Teams, Hin-/ Rückspiel)
Jona (7.) – Luzern (5.)  Sa, 18.00
Näfels (6.) – Luzern (5.)  So, 18.30

Weitere Spiele von Näfels
Luzern – Näfels  Sa, 12. M  ärz, 17.30
Näfels – Jona  Sa, 1  9. M  ärz, 17.00
Jona – Näfels  So, 27.  März, 18.00

Frauen, Nationalliga A
Pla  y-off-Halbfinals (best of 5), 1. Runde
Neuenburg – Düdingen  Sa, 16.30
Aesch-Pfeffingen – Kanti Schaffhausen  Sa, 17.30

Berner Wochenende 
für die Lakers
Eishockey  Bei de  n SC Rapperswil-Jo-
na Lakers geht es in den letzten Spielen 
de  r Regula  r Seas  on nic  ht me  hr allein 

 um  die direkte Pla  y-off-Qualifikation, 
die eigentlich gesichert sein sollte, viel-
mehr geht es um das Heimrecht in den 
Pla  y-off-Viertelfinal  s. Da  zu benötigen 
si  e ab  er noch weitere Punkte. S  eit der 
Wiederaufnahme der Meisterschaft 
nac  h de  n Olympisch  en Spiele  n taten 
sich die Lakers etwas schwer, verloren 
gege  n Luga  no  und erstmal  s  in dieser 
Sais  on auch geg  en  die ZSC Lio  ns und 
konnt  en  mit  einer disziplinierte  n  Ab-
wehrleistung auswärts Lausanne besie-
gen. Um sich das Heimrecht zu sichern, 
braucht es weitere Erfolge. Gegen Biel 
(am Samstag zu Hause) und Bern (am 
So  nntag auswär  ts) habe  n di  e Lakers 
noch Rechnungen zu begleichen. In der 
Saisonbil  anz liege  n si  e nac  h dr  ei Be-
gegnung  en jeweil  s  mit 1:2 i  m Hinter-
treffen. (rg)

Volero steht bereits  
als Aufsteiger fest 
Volleyball Volero Zürich steht noch vor 
Ende der Qualifikationsphase der 
 Frauen-NLB-Meisterschaft als Aufstei-
ger in die Nationalliga A fest. Dies  
ha  t zw  ei Gründe. Einerse  its zie  ht sich 
Va  l-de-Travers nach drei Jahren aus fi-
nanziell  en Gründ  en au  s de  r höchsten 
Schweiz  er Lig  a zurück  .  Dem zweiten 
Team aus dem Kanton Neuenburg fehlt 
nach zwei schwierigen, von der Coron-
pandemie geprägt  en Jahr  en da  s Geld, 
um in der NLA mithalten und eine er-
neut  e Sais  on finanzier  en  zu können. 
Un  d de  r zweit  e Gr  und  ist Glaronia. 
Nach ein  er Modusänderu  ng mitt  en in 
der Saison von Swiss Volley hätten die 
Glarner  innen  im Mä  rz vierma  l (zwei-

 mal  im NLB-Pla  y-off-F  inal  und zwei-
mal in der Auf-/Abstiegsrunde) gegen 
die unschlagbaren Zürcherinnen (noch 
keine Saisonniederlage) antreten müs-
sen. Das wollten die Verantwortlichen 
vo  n Glaroni  a ihr  en Spieleri  nnen nicht 
zumut  en  und habe  n sich m  it einem 
Verzich  t selb  st au  s de  m Aufstiegsren-
nen genommen.

Volero Züric  h  ist so  mit da  s einzige 
Team aus der NLB, das sich für die NLA 
angemeldet hat. Sollte die Lizenzkom-
mission die Anträge im Mai und August 
gutheissen  , kö  nnen  die Zürcherinnen 
nach vier Saisons wieder in der höchs-
ten Spielklasse spielen.

NLA der Männer unverändert
Ander  s al  s be  i de  n Frau  en werd  en bei 
de  n Mä  nnern auch i  n de  r nächsten 
 Sais  on all  e bisherig  en Te  ams  in der 
 Nationalliga A antreten. Bis am 28.  Fe-
bruar mussten sich alle NLA-Teams für 
die Saison 2022/2023 bei Swiss Volley 
anmelden. U  nd da  s habe  n Amriswil, 
Chênois, Schönenwerd, Lausanne UC, 
Luzern, Biogas Volley Näfels und Jona 
getan. (red)

«Meine Karriere bei meinem 
 Herzensverein zu beenden, passt»
Für Samuel Ehrat sind die Klassierungsspiele mit Näfels seine letzten. Dabei möchte er Spass und Erfolg haben.

Köbi Hefti

Bereits am Sonntag beginnt für Biogas 
Volley Näfels der letzte Akt in der Meis-
terschaft mit den Spielen um Rang fünf, 
um den neben den Glarnern auch 
 Luzern und Jona buhlen. Gespielt wird 
eine Runde mit Hin- und Rückspielen. 
Gegne  r  am frü  hen Sonntagab  end um 
18.30 Uhr im SGU in Näfels ist Luzern. 
Eigentlic  h wäre diese  s Spie  l er  st im 
 Apr  il fä  llig gewesen  . Doch Luz  ern bat 
um eine Spielverschiebung, da Trainer 
Marc  o Fö  lmli  im Apri  l al  s Headcoach 
de  r Junioren-Nationaltea  ms U19/U20 
im Einsatz sein wird. 

Der Europacup winkt
Di  e Spiele u  m de  n 5. R  ang si  nd keine 
reizvolle  n Affichen  . Un  d doch i  st es 
 etwas mehr als Pflicht, denn möglicher-
weis  e darf der Siege  r diese  r Platzie-
rungsrunde, die bei null beginnt, in der 
kommenden Saison im Europacup spie-
len. Dazu ist diese Hoffnungsrunde für 
de  n Näfels  er  Captain Samue  l Ehrat 
 etw  as Besonderes  .  Es si  nd  die letzten 
Spiele  ,  die  er al  s NLA-Volleyball  er in 
Angr  iff ne  hmen wird  . Danac  h  ist für 
den bald 30-Jährigen Schluss mit  
 Spitzenvolleyba  ll. Ehrat k  am 2011 zu 
Näfels u  nd entwickelt  e sich v  om hoff-
nungsvolle  n Tale  nt zum unverzicht-
bar  en Stammspiele  r, Punktesammler 

 und Motivat  or mi  t positive  r Ausstrah-
lung. Zu den verbleibenden vier Partien 
sein  er Karrier  e sa  gt er  : «E  inen positi-
ven Abschluss zu haben und zu zeigen, 
dass wir besser als die beiden anderen 
Teams sind, ist wichtig. Einen Europa-
cupplat  z  zu erreichen  , wäre super  , vor 
 all  em  für  jene Spiele  r, d  ie be  i Näfels 
bleiben, die Jungen und die Fans.»

 Für Ehrat persönlic  h ge  ht es um 
einen  gut  en Abschlus  s se  iner Volley-
ball-Laufbahn. Die Motivation sei 
gross, sagt e  r. «Ich will nochmals Spass 
 haben  , doch S  pass ha  t  man nu  r, wenn 
man gewinnt  , also h  eisst es  , alles her-
auszuholen.»

Vorfreude auf freie Wochenenden
Ger  ne hätt  e Ehrat z  um Abschlus  s sei-
ner Karriere mit Näfels nochmals einen 
Pokal in die Höhe gestemmt. Dazu 
ko  mmt es nicht  . «D  er  Cup-Halbfinal 
mit der knappen Niederlage gegen Am-
ris  wil wa  r se  hr emoti  onal  mit  all den 
Fa  ns. Wied  er einmal wurde kla  r, was 
Näfels alles auf die Beine stellen kann. 
Doch w  ir scheiterte  n knap  p.  Es wäre 
der Hammer gewesen, zum Abschluss 

 meiner Karrier  e nochmal  s  in einem 
Cup  final  zu stehen  . Dies  e Niederlage 
tat echt weh, und ich brauchte Tage, um 
si  e  zu verdauen. D  as  ist eb  en Spor  t – 
und auch das Schöne daran. Ich glaube, 
solche Emotionen mit Ups und Downs 

 wie  im Spor  t biete  t da  s Lebe  n sonst 
kaum.»

Es ist die Summe verschiedener 
 Aspekte  ,  die be  i Ehrat sei  t Dezember 
de  n Entschlu  ss reif  en liessen  , seine 

Karriere zu beenden. «Nach elf Jahren 
in der Nationalliga A nahm die Lust ab, 
derart vie  l Aufw  and au  f mic  h  zu neh-

 men  und au  f  zu viel z  u verzicht  en zu 
müssen. Es war stets schwierig, Zeit für 
Verwandte und Freund  e  zu finden», 
sa  gt Ehr  at  . Währ  end de  r Sais  on sei 
 jedes Wochenend  e bese  tzt gewesen, 
und im Sommer habe das Nationalteam 
viel Z  eit  in Anspruch genommen  , so 
Ehr  at  .  Er freu  t sich seh  r au  f  die kom-

mende Zeit. «Jetzt will ich etwas Neues 
im  Leben, die Ausbildung abschliessen, 
einen Job und eine neue Heraus-
ford  erung such  en  und me  hr Ze  it für 
Hobbys und andere Leidenschaften 
 haben  . Da  zu kö  nnen mei  ne Freundin 
und ich endlich zusammenziehen, 
nachdem die letzten Jahre stets ein 
 Ring  en  und Pla  nen  um gemeinsame 
Zeit gewesen war.»  Voraussichtlich 
wird Ehrat in der nächsten Saison nicht 
me  hr Volleyb  all spielen, auc  h nic  ht in 
einer tieferen Liga. Später wieder aufs 
Spielfel  d zurückzukehren  , schlie  sst er 
jedoc  h nic  ht au  s. Da  s Ziel s  ei nun, die 
freien Wochenenden zu geniessen und 
auch einmal ein Spiel in Näfels als 
 Zuschau  er  zu erleben, s  agt de  r Basel-
bieter weiter.

Die beste Zeit bei Näfels
Se  in neue  s Domiz  il wir  d  Bern sein. 
Kurz überlegte er sich, zu einem ande-
re  n Verein z  u pendel  n  und doch noch 

 eine Sais  on anzuhängen. Doc  h diese 
Idee verwarf er schnell und begründet: 
«Ich begann meine Karriere bei Näfels 
und beende meine Karriere bei Näfels 

 und so  mit be  i  jenem Verein  , be  i dem 
ich meine beste Zeit hatte. Meine Kar-
riere als Volleyballer bei meinem Her-
zensvere  in Näfels z  u beenden  , passt. 
Ich bedanke ich mich bei allen im und 
rund um den Verein, die mich und den 
Volleyballspor  t  im Glarnerla  nd  in die-
ser Zeit unterstützt haben.»

Nicht nur Siege sind unvergesslich
Me  hr al  s ze  hn Jahr  e Spitzenvolleyball 
liegen hinter Ehr  at. Eine Zeit, in der er 
sehr viel Cooles erlebt habe, erzählt er: 
«Es gibt viele Momente, die ich nie ver-
gessen werde. Dazu gehören die Siege 

 im Schweize  r  Cup gege  n Luga  no und 
Lausanne  , ab  er auch heftig  e Nieder-
lagen, beziehungsweis  e vo  r all  em das 
Gefühl, das man nach einem solch 
schlimmen Moment erlebt. Das ist 
 etw  as, da  s  man ausserhal  b des Sports 
sonst kaum erfährt. Unvergesslich sind 
auch d  ie dr  ei Universiaden  . Da  s war 
da  s Grösst  e  für mic  h  – Hammererleb-
nisse u  nd einfac  h nu  r ge  il. Ab  er auch 
die Sommertrainings mit der National-
mannschaft  , we  nn  man  in de  n Hallen 

 am Sterbe  n wa  r, danac  h ab  er wusste, 
weshalb man dies alles auf sich nahm, 
sind unvergesslich.»

Klassierungsrunde Ränge 5 bis 7:  
 Näfels – Luzern, Sonntag, 6. März, 
18.30 Uhr, Lintharena sgu, Näfels.

 Nach me  hr  als ze  hn Jahr  en Spitzenvolleybal  l beendet Samu  el Ehra  t  seine Profi-
Laufbahn Ende Saison bei Näfels.  Bild: Köbi Hefti

In Elm trifft Tradition auf Spannung
Am Sonntag wird der Glärnischlauf zum 59. Mal ausgetragen. Es wird ein spannender Wettkampf erwartet.

Langlauf  Der Glärnischla  uf gehör  t in 
 die  Reihe de  r traditionellst  en Sport-

veranstaltung  en des Kant  ons Glarus. 
Di  e 59. Austr  agung diese  s Langlauf-
Wettkampfes findet a  m Sonnt  ag zum 
wiederholte  n Ma  l  in Elm statt  . Elm 
Tourismus hat diese Austr  agung ein 
weiteres Mal ermöglicht. Der Glär-
nischlauf wird, der Tradition ent-
sprec  hend, fa  st  immer  in de  r klassi-
schen Technik gelaufen. Die Organisa-
toren hoffen, dass das auch dieses Jahr 
möglich sein wird, wenn auch die 
Schneeverhältniss  e  für dies  e Technik 
etwas schwierig sind. Sicher ist, dass es 

spannend  e Wettkämpfe geb  en wird, 
stehen doch neben der fast vollzähligen 
Glarner Langlaufelite auch die Führen-
den im Voralpencup auf der Startliste.

 Der diesjährig  e Glärnischlau  f ist 
Teil einer Minitour. Nach einem 
Skating rennen am Samstag in Wattwil 
geht die Tour am Sonntag in Elm  weiter 
mit ein  em kurz  en Prolog  , gefolg  t von 
einem Verfolgungsrennen. Daraus 
 erg  ibt sich d  ann di  e Gesamtwertung. 
Der Start zum Prolog erfolgt um 10 Uhr 
im Untertal.

Alex Weder In Elm trifft die Glarner Langlaufelite auf die Führenden im Voralpencup.  Bild: Müller
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